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Aufgabe 29

Sei C ⊆ Pn die rationale Normalenkurve vom Grad n (siehe Aufgabe 27). Je n+ 1
verschiedene Punkte von C sind projektiv unabhängig, d.h. spannen den Pn auf.

Aufgabe 30

Sei X eine irreduzible quasiprojektive k-Varietät. Dann ist der Ring O(X) nulltei-
lerfrei. Für jede nichtleere offene Teilmenge U von X ist die Restriktionsabbildung
O(X)→ O(U) injektiv.

Aufgabe 31

Sei n ≥ 2. Betrachte die offene Untervarietät U = An r {(0, . . . , 0)} von An und
zeige, daß die Restriktionsabbildung

k[x1, . . . , xn] = O(An)→ O(U)

ein Isomorphismus ist. Folgere daraus, daß die Varietät U nicht affin ist.

Aufgabe 32

Sei x = (x0, x1).

(a) Seien r, s ≥ 1, und seien f =
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bj ∈ k) zwei binäre Formen mit deg(f) = r und deg(g) = s. Die Resultante
res(f, g) von f und g ist definiert als die (r + s)× (r + s)-Determinante
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(Die Matrix hat s Spalten a und r Spalten b.) Man zeige: res(f, g) = 0 ⇔
es gibt ξ ∈ P1(K) mit f(ξ) = g(ξ) = 0.
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(b) Sei y = (y1, . . . , yn), seien f , g ∈ k[x, y] homogen bezüglich x, und sei

X := {(ξ, η) ∈ P1 × An : f(ξ, η) = g(ξ, η) = 0}.
Sei π : P1 × An → An die durch π(ξ, η) = η definierte Projektion, und sei
R(y) := res(f(x, y), g(x, y)) die Resultante bezüglich x (ein Polynom in
k[y]). Zeige

π(X) = {η ∈ An : R(η) = 0}.
Anleitung zu (a): Betrachte die lineare Abbildung

k[x]s−1 ⊕ k[x]r−1 → k[x]r+s−1, (p, q) 7→ pf + qg,

wobei k[x]d den Raum aller Formen vom Grad d in k[x] bezeichnet, und wähle
geeignete Basen für die Vektorräume.


